
Dornbirner

Vomeinbestalt

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.— nach Deutschland und
n das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

pätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

55. Jahrg.Sonntag, 16. März 1924.Nr. 11.

Wochenkalender: Sonntag, 16. März, Heribert, Montag, 17. Patriz, Gertrud, Dienstag, 18. Cyrill,

Eduard, Mittwoch, 19. Josef, Nährvater Christi, Donnerstag, 20. Wolfram, Freitag, 21. Benedikt, Samstag, 22.
Nikolaus von der Flüe.

Märkte in Dornbien: 22. April, 13. Mai, 10. Juni, 23. September, 7. Oktoder, 21. Oktober,
18. November, 6. Dezember.

Dienstag, den 18, März im Gasthaus zur „Krone IIKundmachungen.
versteigert

Die Grundbesitzer werden eingeladen, sich daran
zu beteilen. Nähere Auskunft erteilt Gefertigter.Achregulierungsarbeiten.

Dornbirn, am 13. März 1924.Von Seite des städt. Bauamtes werden Dienstag,
Der Feldstraßenmeister: Jakob Thurnher1110den 18. März 1924 an Ort und Stelle die Dammer¬

höhungsarbeiten am rechtsseitigen Ufer der Dornbirner¬
Ach von Martinsruh abwärts auf eine Länge von zirka Geschäftszahl: Nc 1 5/24

500 Meter im Akkordwege vergeben. Freiwillige, gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.Zusammenkunft der Bewerber um 9 Uhr vormittags
der Schweinestallung in Martinsruh Vom Bezirksgerichte Dornbirn, wird auf Ansuchenbei

der Eigentümer Geschwister Schwärzler, in Dornbirn 4.Die Vergebungsbedingungen liegen beim Stadtbau¬
Mitteldorfgasse Nr. 28, die nachverzeichnete LiegenschaftRathaus Zimmer Nr. 15 zur Einsichtnahme auf.amt
und zwar:Der Bürgermeister: E. Luger e. h.1091

Gbk. in Einl. Zl. 1385 Kat. Gem. Dornbirn.
Haselstauden, Wohnhaus Nr. 18, Mitteldorf¬Bp. 1253Beschädigung durch Hühner.
gasse mit Wirtschaftsgebäude und Hofraum
von 2 a 34 m°Das Vorarlberger Feldschutzgesetz vom 28 März

1875 gibt jedem das Recht, wegen Beschädigung von Gp. 11159 Haselstauden, Garten von 11 a 44 m2,
Gärten und Wiesen durch fremde Hühner Beschwerde

unter Festsetzung eines Ausrufspreises vonbei der Stadtvertretung einzubringen und Schadener
Kronen 15,000.000.—

satz zu verlangen. öffentlich feilgeboten.Der Schaden wird auf Kosten des Hühnerbesitzers
Die Versteigerung findet am Montag, dendurch zwei beeidete Schätzleute ermittelt und ist durch

den Hühnerbesitzer dem Beschädigten zu zahlen 17. März I. Is., 9 Uhr vormittags, im Gasthaus
Da der Anbau der Gärten und Felder zur Zeit zum „Hirschen“, in Haselstauden, statt.

sehr viel kostet und der Anbauer hart betroffen ist, went Angebote unter dem Ausrufspreise werden nicht
seine keimende Saat beschädigt oder gar vernichtet wird

angenommenso ist es eine nicht verständliche Rücksichtslosigkeit der Den auf das Gut versicherten Gläubigern, bleiben
Hühnerbesitzer, wenn sie durch die Hühner anderen Leuten

Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreisihre
solchen Schaden zufügen lassen. vorbehaltenVernünftige und friedliebende Hühnerbesitzer werden

Bestbotsgenehmigung wird sich vorbehalten.es jedoch so einzurichten verstehen, daß die Nachbarschaft
Die Bedingnisse können beim Notar, in Dornbirn,nicht durch ihre Hühner belästigt wird.

eingesehen werdenDer Bürgermeister: E. Luger1102 Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung I
am 6. März 1924.2. Feldstraßenbezirk.

Dr. Walter.901 2-2Das Kies=Aufführen auf die Feldstraße wird am


